
Wir sind alle in tiefer Sorge um die Menschen in der Ukraine
und um die Geflüchteten jenseits der ukrainischen Grenzen. Es
sind vor allem Frauen und Kinder, die gezwungen sind, ihr Zu-
hause zu verlassen. Sie sind auf Mitgefühl und unsere Nächs-
tenliebe angewiesen. Die humanitäre Situation und das Leid
der Menschen rufen uns gemeinsam zum Handeln auf. Hier
zeigen wir euch, wie ihr euch einbringen könnt.

Wie kann ich helfen? Die Geflüchteten haben alles zurücklassen müssen und stehen vor dem
Nichts. Sie brauchen jetzt Ruhe und Sicherheit, um die traumatische Kriegs-
erfahrung zu verarbeiten.
Deine Hilfe ist gefragt und willkommen!
Kannst du geflüchtete Personen unterbringen?
Sprichst du russisch oder ukrainisch und kannst bei organisatorischen Fra-
gen und Behördengängen helfen?
Bitte sprich uns an oder trag dich ein unter www.adra.de/nothilfe-ukraine.
ADRA Info-Hotline zum Ukraine-Einsatzfall
+49 (0) 6151 8115-22
ADRA Notfallnummer, ukrainisch- und russischsprachig
+49 (0) 6151 8115-60

Was ist mit
Sachspenden?

Wir stehen im ständigen Austausch mit unseren Partnern an der ukraini-
schen Grenze. Sie berichten uns, dass Sachspenden im Moment nicht vor-
rangig sind. Aufrufe für Sachspenden versendenwir separat über den
ADRA-Newsletter. Bitte meldet euch an unter www.adra.de/newsletter.

Um die Hilfe zu finanzieren rufen wir zu Spenden auf.
Mehr dazu unter www.adra.de/nothilfe-ukraine
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Wiewird im Aus-
land geholfen?

ADRA unterstützt die Menschen in der Ukraine mit Lebensmitteln, Bezugs-
scheinen und hilft bei Evakuierungen aus dem Kriegsgebiet. Wie und wo
ADRA helfen kann ist abhängig vom Kriegsgeschehen.
Mit dem Kriegsbeginn in der Ukraine haben sich 21 ADRA-Büros vernetzt
und sehr schnell humanitäre Hilfe an der ukrainischen Grenze in Polen,
Ungarn, Slowakei und Rumänien auf die Beine gestellt.
Wir arbeiten mit zuverlässigen Partnern und den adventistischen Kirchen-
gemeinden vor Ort zusammen, um sicherzustellen, dass unsere Hilfe die
Bedürftigen schnell erreichen kann.

Was ist „Gemeinsam
für Geflüchtete“?

„Gemeinsam für Geflüchtete“ (früher Gemeinsam für Flüchtlinge) ist ein
Konsortium bestehend aus der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
(STA), dem Advent-Wohlfahrtswerk e.V. (AWW), der Theologischen Hoch-
schule Friedensau (ThHF) und ADRA Deutschland e.V. (ADRA), unterstützt
durch Vertreter des Arbeitskreises „Russischsprachige Adventisten in
Deutschland“.

Was macht
Gemeinsam für
Geflüchtete?

„Gemeinsam für Geflüchtete“ leistet finanzielle Unterstützung von Hilfs-
transporten aus der Ukraine nach Deutschland und umgekehrt. Als Kon-
sortium übernehmen wir beispielsweise Transportkosten von
Gemeindeinitiativen und stellen Kontakte her. Zudem bieten wir für Men-
schen, die nach Deutschland geflüchtet sind, eine finanzielleÜberbrü-
ckungshilfe an, bis die staatliche Hilfe greift. Wir zahlen eine kleine
Entschädigung für Unterkünfte an Privatpersonen. Gleichzeitig bereiten
wir uns auf die längerfristige Begleitung der Geflüchteten vor.

Hilfeangebote für
geflüchtete Frauen
und Kinder

Es ist wichtig, dass traumatisierte Menschen geschützt sind. Sie über
Schutzmaßnahmen und Anlaufstellen zu informieren, ist unsere gemein-
same Aufgabe. Helft bitte mit und verbreitet die Informationen.


